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Natu rsch utzgebiet Rhei naue, I nformationsveranstaltu ng i n

Sehr geehrter Herr Stein, sehr geehrter Herr Klais,

lm Nachgang zur lnformationsveranstaltung lhres Vereins im Oktober 2019 hatten Sie einige
Fragen und Anliegen an mich gerichtet, die in der Veranstaltung nicht genügend besprochen
oder geklärt werden konnten. Einige Punkte bedurften der Nachfrage bei anderen Amtern
und/oder der Prüfung von Unterlagen. Daher ist zur Beantwortung lhrer Fragen etwas Zeit
verstrichen. lch möchte nun versuchen, die von lhnen angesprochenen Themen Punkt für
Punkt zu beantworten.

Zur Fuß- und Radwegeverbindung auf dem ehemaligen Essogelände: Dieses Thema hatte
sich, wie ich lhrem Schreiben entnehmen konnte, inzwischen erledigt, da Sie entsprechende
Tätigkeiten feststellen konnten.

Zum B-Plan Causemannstraße: Sie fordern eine Wegeverbindung als Spazierweg zwischen
der KVB-Trasse und der Umspannstation von Ost nach West. lm Bebauungsplan ist an die-
ser Stelle ein Geh-. Fahr- und Leitungsrecht eingetragen. Entsprechend den in meinem Amt
erarbeiteten Unterlagen ist dort eine Wegeverbindung vorgesehen. Die Wegeverbindung
liegt in einer Fläche für Ausgleichsmaßnahmen. Der Zeitpunkt für die Umsetzung ist noch
offen.

Zur Hundefreilauffläche: Die von lhnen vorgeschlagene Fläche an der Kolmarer Straße ist
nach Auskunft des Amtes für Liegenschaften und Kataster langfristig verpachtet und steht
daher nicht als Hundewiese zur Verfügung. Bisher konnte keine andere geeignete Fläche
ausfindig gemacht werden. lch bedaure, lhnen derzeit keine Fläche für den Hundefreilauf in
Aussicht stellen zu können.

Zum Rundweg Fährgasse-Rheinuferuveg-Bolzplatz, sog. Seniorenweg: Dieser versiegelte
Weg ist im Pflege- und Entwicklungsplan (PEPL) N1N4 aus naturschutzfachlichen Gründen
zur Entsiegelung vorgesehen. Eine Umsetzung dieser Maßnahme ist erstmal nicht vorgese-
hen. Aufgrund der lnteressen der Bevölkerung an einem wetterunabhängig begehbaren und
auch für Kinderwagen, Rollatoren o.ä. nutzbaren Weg wird die Entsiegelung des Weges sei-
tens des Amtes für Landschaftspflege und Grünflächen dezeit nicht angestrebt.
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Sie schildern, dass der Weg in Richtung des Bolzplatzes durch den Deichbau nunmehr nur
noch für fitte Personen passierbar ist aufgrund der Treppenanlage und der steilen geschot-
terten Rampe. Deswegen halten Sie es für erforderlich, den Feldweg am ehemaligen Grabe-
land als asphaltierten Weg entlang zu führen. Dies ist jedoch nicht möglich, Eine Asphaltie-
rung bzw. Neuversiegelung im Naturschutzgebiet ist aus rechtlichen Gründen nicht durch-
führbar, dem steht das Verbot Nr. 4 des Landschaftsplans entgegen und auch der PEPL triffi
keine anderslautende Empfehlung.

Zur Kündigung von städtischen Pachtflächen in N1, Flächen des Reiterhofs Faasen: Das
Amt für Landschaftspflege und Grünflächen hat im letzten Jahr keine Kündigung städtischer
Flächen erwirkt. Der Reiterhof Faasen kann sich gerne bei Bedarf an uns wenden, eine Be-
antwortung von Fragen, die sich auf personenbezogene Daten beziehen, ist aus Daten-
schutzgründen im Rahmen dieses Schreibens ohnehin nicht möglich.

Zur Beweidung mit Pferden: lm PEPL ist eine Beweidung auf mehreren Flächen mit sog.
Großvieheinheiten vorgesehen. Die Beweidung dient der Entwicklung und Pflege von Natur-
schutzflächen. Daher handelt es sich um eine sog. extensive Beweidung, bei der nur wenige
Tiere die Fläche btiwerf,en §ollen. Giuntl§ät2llch ist eine Beweidung mlt Pferden nicht aus-
geschlossen, hängt aber von vielen Faktoren ab und wird jeweils im Einzelfall geprüft.

Zu den Angelplätzen: Das Betreten der Angelplätze ist nur Anglern mit einem entsprechen-
den Angelschein vorbehalten. Da die Angelplätze an Stellen ausgewiesen wurden, an denen
ein Durchgang bis auf die Buhnen aus naturschutzfachlicher Sicht vertretbar scheint, wird in
Abstimmung mit dem Umwelt- und Verbraucherschutzamt geprüft, ob eine Buhne zur allge-
meinen Betretung freigestellt werden kann. Die Ortlichkeit wird noch geprüft. Zur Vermeidung
von Konflikten mit dem Ordnungsamt bitte ich, diese Entscheidung abzuwarten. Ein Betreten
des Ufers ist gemäß den Festsetzungen des Landschaftsplans nach wie vor nicht erlaubt.

Zum Thema Müllsammeln am Rheinufer: lm Rahmen der Aktionen ,,Kölle putzmuntef' o.ä
sollte eihe entsprechende Anfrage per Email an Frau Weil (simone.weil&sta§t-koein.de)
vom Umwelt- und Verbraucherschutzamt gerichtet werden, um die Begehung des Ufers zu
erlauben. Diese Erlaubnis wird in der Regel auf 2 Personen beschränkt. Größere Müllan-
sammlungen können bei ,,Wilder Müll" (1,.,':irt*i"i .' :. .) gemeldet werden.

Zur Beschilderung. Eine Erneuerung der lnfotafeln in den Naturschutzgebieten ist vorgese-
hen. Die Kennzeichnung der Wege vor Ort soll in Kürze vorgenommen werden, damit ein-
deutig örkennbar ist, welche Wege erlaubt sind und welche nicht, um künftige Konflikte mit
den Ordnungsbehörden zu vermeiden.

Die Fertigstellung eines Wegeplans auf dbr Grundlage des aktuellen PEPL wird noch etwas
Zeit in Anspruch nehmen und wird lhnen nach Fertigstellung gesondert zugeschickt.

Auch wenn meine Antworten nicht in jedem Fall lhren Wünschen entsprechen oder nicht auf
lhre Zustimmung stoßen sollten, hoffe ich doch, die Sachverhalte geklärt und lhre Fragen
hiermit weitgehend beantwortet zu haben.

Mit freundlichen Grüßen
lm Auftrag


